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Berlin , 25. März. Der Reichsanzeiger ent¬
hält die Bekanntmachung einer kaiserlichen Urkunde
betreffend die Stiftung einer Denkmünze für die
an der Niederwerfung der Aufstände in Süd¬
westafrika beteiligt gewesenen deutschen Streilkräfte
nebst Ausführungsbestimmungen.

Berlin , 25. März. Das Militärwochenblatt
veröffentlicht die Beförderung des Obersten von
Deimling zum Generalmajor und seine Ent¬
hebung von der Stellung als Kommandeur der
Schutztruppe in Deutsch- Südwestafrika, sowie die
Ernennung des Oberstleutnants von Estorff zum
Kommandeur der Schutztruppe.

Gleichzeitig mit dem Reichskanzler hat auch
Kolonialdirektor Dernburg  die Reichshauptstadt
behufs einer Osterurlaubsreise verlassen und sich
ebenfalls nach Italien begeben; er wird seinen
Osterurlaub an den oberitalienischen Seen verbringen.

München,  23 . März. Der Landtag ist heute
durch den Prinzregenten feierlich geschlossen worden.
Der dabei verlesene Landtagsabichied hebt die Be¬
friedigung über die Arbeiten des Landtags in der
abgelaufenen Session hervor und betont die Wichtig¬
keit des neuen Laudtagswahlgesetzes und des neuen
Wassergesetzes. Lebhaft begrüßt wird die tatkräftige
Förderung, welche Kunst und Wissenschaft durch
Bewilligung namhafter Mittel seitens des Landtags
erfahren habe. Die Errichtung von Oberrealschulen
wird in die Wege geleitet. Der Landtagsabschied
gedenkt ferner der Erwerbung der pfälzischen Eisen¬
bahnen für den Staat , der Neuorganisation der
Verkehrsanstalten und der Grundsteinlegung des
deutschen Museums in München, wobei es heißt:
Mit besonderer Freude hat es unser Herz erfüllt,
daß durch die Anwesenheit Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin dieser nationalen Feier
eine besondere Weihe verliehen worden ist. Der
Abschied betont zum Schluß die feste Zuversicht,
daß im friedlichen Zusammenwirken aller Kreise
und Kräfte die Wohlfahrt unseres geliebten Volkes
stets sich festigen und dauernden Bestand gewinnen möge.

General Bailloud,  der Kommandeur des 20.
französischen Armeekorps zu Nancy, ist wegen seiner
öffentlich gemachten Aeußerungen über einen mög¬
lichen Revanchekrieg Frankreichs gegen Deutschland
von der französischen Regierung sanft gemaßregelt
worden. Er wurde nach Montpellier als Kom¬
mandeur des 16. Armeekorps versetzt; der bisherige
Kommandeur desselben, General Pau , ist an die
Stelle Baillouds nach Nancy berufen worden.
Uebrigens wurde Bailloud am Sonntag in Paris
vom Kriegsminister Picquart und dann auch vom
MinisterpräsidentenClömenceau empfangen; ver¬
mutlich werden beide Minister dem Revanchegeneral
hierbei gehörig den Kopf gewaschen haben.

Das Kanal - Projekt ist gescheitert , da sich
die englische Regierung im Parlament dagegen
ausgesprochen hat. Infolgedessen ist die Vorlage
über den Bau eines Kanaltunnels vermutlich zurück¬
gezogen worden.

Petersburg,  23 . März. Der frühere Ober¬
prokurator des Heiligen Synods, Pobjedonoszew,
ist, wie schon in letzter Nr. mitgeteilt, heute abend
gestorben. — Mit Pobjedonoszew ist einer der
orthodoxesten Männer Rußlands und einer der
fanatischsten Slawophilen aus dem Leben geschieden,
der den Zar Alexander 111. und auch den jetzigen
Kaiser von Rußland bis noch vor ein paar Jahren
völlig beherrschte, und namentlich Alexander !II.
zur Abkehr von allen freisinnigen Ideen brachte.
Dieser maßgebende Einfluß auf den Zaren war ihm
um so leichter, als ihm seinerzeit von Alexander II.
die Erziehung seiner Söhne anvertraut war. Pob¬
jedonoszew war infolge seines theorethischen und
praktischen Eintretens für den patriarchalischen
Despotismus der gefürchtetste, aber auch der best¬

gehaßte Mann Rußlands , der sich infolge dieser
Kenntnis auch selbst nie sicher fühlte und gar im
Auslande Attentate auf seine Person fürchtete. So
verließ er vor einigen Jahren einmal heimlich nachts
Wiesbaden, wo er sich zur Kur aushielt, weil zur
gleichen Zeit der deutsche Kaiser in Wiesbaden weilte,
und Pobjedonoszew fürchtete, daß die Polizei nicht
genügend Zeit für seine Bewachung habe, trotzdem
ihm das Gegenteil versichert worden war. Erst,
nachdem die Revolution in Rußland mit so elemen¬
tarer Gewalt zeigte, wohin das System Pobjedonos-
zews führte, verlor er an Einfluß und Macht. Kon¬
stantin Petrowitsch Pobjedonoszew war 1827 in
Moskau geboren, und früher Sekretär des Senats
zu Moskau und Professor an der Universität Mos¬
kau gewesen. 1880 wurde er Oberprokurator des
Heiligen Synods.

In Schwerin  ist gestern Generalleutnantz. D.
Friedrich von Rauch im 81. Lebensjahr gestorben.
Er hat sich in der Schlacht von Mars la Tour als
Kommandeur der Braunschweiger Husaren ruhmvoll
ausgezeichnet und war Inhaber des Eisernen Kreuzes
1. Klasse.

Aus Wiesbaden  kommt die Nachricht, daß
Deutschland gestern seinen größten Chirurgen infolge
einer Darmverschlingung durch den Tod verloren
hat: vr . meä. Ernst o. Bergmann,  Exzellenz,
Wirkl. Geh. Rat, o. Universitätsprosessor, General¬
arzt. Geboren am 16. Dezember 1836 zu Riga in
Livland, studierte er in Dorpat , promovierte hier
1860, wurde dann Assistent an der chirurgischen
Universitätsklinik und habilitierte sich 1864 für
Chirurgie daselbst. Nach einer Studienreise nach
Wien und Berlin nahm er 1866 als Assistent des
Professors und Generalarztes Wagner aus Königs¬
berg am böhmischen Kriege teil. Am deutsch-fran¬
zösischen Kriege beteiligte er sich in den verschieden¬
sten Stellungen und kam als Militärarzt bis vor
Paris . Nach Beendigung des Krieges kehrte er, einen
Ruf nach Freiburg ablehnend, nach Dorpat zurück,
wo er schon 1871 o. Professor wurde. Als der
russisch-türkische Krieg ausbrach, wurde er zum
Konsultentchirurg der Donauarmee ernannt und trat
zum drittenmal in den aufregenden Dienst eines
Kriegsarztes. Nach dem Fall Plewnas erhielt er
von verschiedenen Seiten ehrenvolle Berufungen,
von denen er diejenige nach Würzburg 1878 an¬
nahm. 1882 siedelte er nach Berlin über, wo er
bis jetzt noch als Direktor des klinischen Universitäts¬
institutes für Chirurgie tätig war. 1884 schlug er
nochmals eine Berufung nach Petersburg aus. Er
war Kais. russ. Wirkl. Staatsrat , preuß. Wirkl.
Geheimrat, Exzellenz, Generalarzt und Ehrenmitglied
zahlreicher gelehrter Gesellschaften.

Professor Johann Schilling,  der Schöpfer
des Niederwalddenkmals, ist, wie aus Dresden
gemeldet wird, völlig erblindet.  Eine vor meh¬
reren Monaten vorgenommene Operation hat dem
über 80 Jahre alten Künstler keine Hilfe gebracht.

Karlsruhe , 21. März. Das Ministerium
des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten, dem die Staatsbahnen unterstellt sind, hat
angeordnet, daß die badischen Bahnhofbuchhändler
den „Simplizissimus " für die Folge nicht mehr
zum Verkauf anbieten dürfen.

Die verwitwete Fürstin Herbert Bismarck,
die Schwiegertochter des großen Kanzlers, wird aus
Gesundheitsrücksichten ihren ständigen Wohnsitz in
Baden - Baden  nehmen und hat ihren Haushalt
in Friedrichsruh bereits aufgelöst.

Klein -Rösseln,  24 . März. Der Präsident
des Reichsversicherungsamtes hat die hiesige Grube
durch Kommissare befahren lassen und der Knapp¬
schaftsberufsgenossenschaftseine Anteilnahme ausge¬
sprochen anläßlich der Massenunfälle; diese hat üb¬
rigens das Erforderliche sofort veranlaßt, damit den
Hinterbliebenen die reichsgesetzliche Rente schleunigst
ausbezahlt werden kann. Der Bergmannsunterstütz¬

ungsverein hat beschlossen, jeder Familie aus der
Vereinskasse 50 Mk. als Unterstützung zu zahlen.
Gestern besuchte die Frau Generaldirettor Simon
die Familien der verunglückten Bergleute in Begleit¬
ung eines Arbeiters. Die liebenswürdige Frau sprach
im Namen der Firma de Wendel und des General¬
direktors das herzlichste Beileid aus und verteilte
unter die Hilfsbedürftigen die Summe von etwa
4000 Marft

Mannheim,  23 . März. Der politische Re¬
dakteur der hiesigen„Volksstimme", Oskar Geck,
der in dem Verfahren gegen die Karnevalszeitung
„Schnupftabak" wegen Majestütsbeleidigungerklärt
hat, den Verfasser des inkriminierten Artikels nicht
zu nennen, v̂urde zu einer Geldstrafe von 100
bezw. 10 Tagen Haft verurteilt. Zugleich wurde
zur Erzwingung des Zeugnisses die Haft angeordnet,
die Geck am 26. März anzutreten hat. Die gesamte
Presse erhebt laut Protest gegen solche Maßnahmen
gegen einen Redakteur, der mit Verweigerung des
Zeugnisses in redaktionellen Sachen seine Pflicht tut
und nicht nur seine, sondern die Ehre des ganzen
Journalistenstandes wahrt.

Die vom Landgericht Weimar  wegen Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten zu zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilte sozialdemokratische Agitatorin
Rosa Luxemburg  hat gegen das Urteil Revision
eingelegt. Die Reichsgerichtsverhandlung findet am
12. April vor dem 4. Strafsenat statt.

München,  23 . März. Der Salvator¬
ausschank  ist heute Samstag abend zu Ende
gegangen Geraume Zeit vor der üblichen Schluß¬
stunde um 7 Uhr war dem letzten Faß der Zapfen
ausgeschlagen. Die Brauerei hatte für den Nock-
herberg Heuer 100 Hektoliter mehr bereit gestellt
als sonst, aber noch in keinem Jahr wurden die
Münchner mit dem Quantum so schnell fertig wie
Heuer, obwohl das Wetter durchaus nicht durst¬
erweckend war.

Das hinterlassene Gesamtvermögen  des jüngst
verstorbenen Verlegers der „Schles. Ztg.", Heinrich
Korn,  wird nach der „Schles. Volksztg." auf 85
Millionen Mark  geschätzt. Die Haupterben sind
seine Witwe, sowie seine Töchter Frau v. Bergmann
auf Kauffungen und Frau v. Schweinichen auf Pawelitz.

Toulon,  25 . März. Die Kreuzer Jeanne
d'Arc und Lalande sind heute von hier nach Tanger
in See gegangen.

London,  26 . März. Auf eine besondere Ein¬
ladung des Königs sind 120 Offiziere und Mann¬
schaften des zur Zeit in Portsmouth liegenden
russischen Geschwaders heute nach London gekommen,
wo sie aufs herzlichste empfangen und zunächst im
Grand Hotel bewirtet wurden.

Paris,  21 . März. Das Zivilgericht in Caen
verurteilte den Grafen de Noailles, durch dessen
Automobil der Oberstleutnant Croizot getötet worden
war , zur Zahlung einer Schadenersatzsumme von
200 000 Francs an die Hinterbliebenen.

Vevey,  25 . März. Heute nachmittag kam es
zu einem Zusammenstoß zwischen Gendarmen und
ausständigen Schokoladearbeitern, die in die Fabrik
von Nestle eindringen wollten. Die Gendarmen
machten von der Feuerwaffe Gebrauch. 4 Aus¬
ständige, unter ihnen 2 Mädchen, sowie2 Gendarmen
wurden verletzt.

Württemberg.
Stuttgart,  25 . März. Ihre kaiserl. Hoheit

Frau Herzogin Wera  stattete heute nachmittag
dem Widmannschen Tiergarten auf der Doggenburg,
der seiner Vollendung entgegensieht, einen Besuch
ab und sprach sich mit Anerkennung über das Unter¬
nehmen aus.

Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes hat sich
in Stuttgart  nach dem Bericht der städtischen
Arbeitsvermittlungsstelle im Monat Februar
gegenüber dem Januar nicht unwesentlich gehoben.



und kann als eine günstige bezeichnet werden. Auf
100 offene Arbeitsstellen für Männer tarnen im
Februar 130,8 Arbeitsuchende, gegen 141,9 im
Januar und 148,7 im Februar 1906 und 192,3 j
im Februar 1905. Bei dem bevorstehenden Schul- ;
jahrsschluß war das Angebot von Lehrstellen  I
ziemlich groß; angeboten waren 745, gesucht 216 §
Lehrstellen. Ein bedenkliches Mißverhältnis zwischen!
Angebot und Nachfrage herrscht noch immer bei den !
häuslichen Dienstboten,  indem auf 6 offene ^
Stellen nur 1 Nachfrage kommt. Auch bei den ge¬
werblichen Arbeiterinnen ist das Angebot von offenen
Stellen bedeutend größer als die Nachfrage.

Münsingen,  26 . Mürz. Auf dem Truppen¬
übungsplatz wird in diesem Jahr mit den Schieß¬
übungen  am 27. März begonnen werden. Voraus¬
sichtlich werden dieselben bis 21. September dauern.

Tübingen,  25 . März. Vor der Kommission
für die ärztliche Vorprüfung hat kürzlich die erste
Studentin,  Frl . Dinkel aus Cannstatt, die Prüf¬
ung abgelegt.

Kirchheim  u . T. Die hiesige Handelslehr¬
anstalt (Direktor Aheimer) hat ein erfreuliches
Resultat ihrer Lehrtätigkeit zu verzeichnen. Es
haben nämlich sämtliche Kandidaten das Einjährigen-
Examen bestanden, darunter zwei Schüler, die nur
eine Bauschule besucht hatten und kaum l ' /r  Jahre
in genanntem Institut vorbereitet worden waren.

Gmünd,  25 . März. In der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag gegen 2 Uhr gelang es einem
Bären des zur Zeit hier weilenden Zirkus Straß¬
burger aus seinem Käfig zu entkommen. ' Der Wärter,
der die Stallwache hatte, bemerkte das Tier, als es
sich eben anschickte, davonzulaufen. Sofort wurde
die Leitung und das ganze Personal mit Trompeten¬
geschmetter geweckt und es begann eine wilde Jagd
nach dem Flüchtling. Die Verfolger waren mit
Knütteln und Revolvern bewaffnet. Nach längeren
Bemühungen gelang es , den Bären zu umzingeln,
worauf der Lassowerfer des Zirkuses dem Tier
kunstgerecht eine Schlinge um den Hals warf. Hie¬
rauf gelang es, den sich heftig sträubenden Ausreißer
wieder in seine Behausung zurückzubringen.

Pfullingen,  24 . März. O , diese Fremd¬
wörter!  In einem Gesuch an die Stadtverwaltung

kamen die hiesigen sogenannten„Frohner" um eine
„Reduzierung" ihres Lohnes ein. Die bürgerlichen
Kollegien, in deren letzter Sitzung das Gesuch zur
Beratung stand, beschlossen jedoch eine „Regulierung"'
der Frohntaglöhne dahin vorzunehmen, daß die
Löhne erhöht werden.

Oberndorf,  24 . März. In der Nacht vom
Freitag auf Samstag erhielt die hiesige Polizeiwache
einen überraschenden Besuch. Gegen 12 Uhr rückte

, nämlich ein ganzer Trupp ruthenischer Arbeiter (32'
! Männer und 1 Frau) an und verlangten Rechts-
i schütz gegen die Falzziegelei Alpirsbach,  von der
! sie benachteiligt worden seien. Von den Leuten konnte

nur einer etwas deutsch sich verständlich machen, so
daß die Verständigung sehr schwierig war. Es

i stellte sich heraus, daß die Arbeiter in der Alpirs-
! bacher Falzziegelei gegen einen Taglohn von -/A 2.42

beschäftigt waren; hievon gingen aber noch 80 ^
pro Tag für Logis und Verpflegung ab. Auf der
hiesigen Polizeiwache erhielten nun die Leute zu¬
nächst zu essen und wurden sodann, so gut es ging,
über Nacht untergebracht. Am anderen Vormittag
wurden sie im Spital hier verpflegt. Stadtschultheiß
Sulzmann unterhandelte unterdessen mit der Direktion
der Ziegelei und es gelang ihm, die Leute zur Rück¬
kehr nach Alpirsbach zu veranlassen.

Freudenstadt,  25 . März, Bei der im Bahn¬
hofhotel in Offenburg abgehaltenen Vorstandssitzung
des Vereins „Schwarzwälder Gastwirte" wurde der
Beschluß gefaßt, die diesjährige Hauptversammlung
an einem noch zu bestimmenden Tage in Freuden¬
stadt abzuhalten.

Sulz  bei Wildberg, 25. März. Am Samstag
abend brannten hier 6 Wohnhäuser nieder. Der
Schaden beträgt ca. 25 000 . -VL Brandstiftung
wird vermutet.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörs «.! (Bericht
vom 25. März .) Nachdem die Witterung im Wochenverlauf
rauh und stürmisch war,  ist seit heute klares, Helles Wetter
bei erhöhter Temperatur eingetreten, so daß die Frühjahrs¬
aussaat allenthalben durchgeführt werden kann. Die
Stimmung an den ausländischen Getreidemärkten ist un¬
verändert ruhig. Aus den heimischen Getreidemärkten war
die Zufuhr mäßig , der Absatz schlank, Preise teils unver¬
ändert, teils etwas höher. Der Absatz in Mehl ist immer
noch schleppend, und die Preise sind für unsere heimische
Müllerei unlohnend. Der Wagenmangel auf der Station

. Mannheim hält an und bildet em großes Verkehrshindernis.
- — Mehlpreise  per 100  k ^ mkl. Sack: Mehl Nr. 0-

30 Mk. - Pfg . bis 31 Mk. — Psg., Nr. 1 : 28 Mk. 50 Pfa.
' bis 29 Mk. 50 Pkg. , Rr . 2 : 27 Mk. - Pfg. bis 28 Mk.

— Pfg . , Nr. 3 : 25 k. 50 Pfg . bis 26 Mk. 50 Pfg. ,
Rr . 4: 23 Mk. 50 Psg. 24 Mk. 50 Pfg . Suppengries
30 Mk. Pfg . bis 31 Mt . - Psg. Kleie 9 Mk. 50 Pfa.
bis- 10 Mk. — Pfg . lohne Sach.

Letzte Nachricytsn u. Letegramm
Berlin,  26 . März. Wie der „Voss. Ztg."

mitgeteilt wird, legt Graf Posadowskp Wert darauf,
festzustellen, daß er die ihm zugeschriebene Aeußer-
ung, die Reichstagsauslösung sei eine unüberlegte
Handlung gewesen, weder dem Abgeordneten Trim-
born noch sonst irgend jemand gegenüber getan habe.

Berlin,  26 . März. Nach einem Telegramm
des „Lok. -Anz." aus Czernowitz sollen große
Scharen aufständischer Bauern gegen Buka¬
rest marschieren.  Zwei Generäle erhielten von
der Regierung den Befehl, mit ihren Truppen den
Schutz der Hauptstadt zu übernehmen.

London,  26 . Mürz. Wie dem Evening Stan¬
dard aus Tanger  gemeldet wird, ist Udjda  heute
von französischen Truppen  unter dem Befehl
des Generals Liautep  besetzt worden.

Czernowitz,  26 . Mürz. Der Rücktransport
von Flüchtigen nach Jtzkani schreitet fort. Die Lage
ist jetzt etwas ruhiger.

Christiania,  26 . März. König Hakon und
die Königin  werden gegen den 24. Mai dem
Präsidenten Falliöres in Paris  einen offiziellen
Besuch abstatten. Der Aufenthalt in Paris wird
2 oder 3 Tage dauern.

DK "" Das nächste Blatt  erscheint in dieser
Karwoche am morgenden Gründonnerstag , das
übernächste wie gewöhnlich am Samstag . Inserate
für die morgende Nummer wollen möglichst heute
noch, Inserate größeren Umfangs für das Samstags¬
blatt am Donnerstag mittag (vor 6 Uhr abends)
übergeben werden, wenn sie noch Aufnahme
finden sollen.
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Dekanntmachung.
Das württemb . Detachement des Telegrapheu -Bataillous

Nr . 1 in Berlin stellt zum Herbst dieses Jahres Zweijährig ' !
Freiwillige ein, welche Interesse sür den technischen Dienst haben. >

Berufstelegraphisten, Mechaniker, Baugewcrkschüler, Tischler,'
mit geläufiger Handschrift, werden bevorzugt.

Baldige Mitteilung unler Einsendung eines Meldescheins,
einer amtlichen Bescheinigung der Größe und eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufs an das Telegraphen-Bataillon Nr. 1,
Berlin 8.-0 . 33, ist erwünscht.

Bezirkskommando Calw.

Neuenbürg.

Aufforderung
zum Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bei der
Freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt sind, werden aus¬
gefordert

spätestens bis 3t . März ds . Js.
bei dem Stadtschultheißenamt sich zu melden, widrigenfalls sie
die für den Nichtemtritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuer¬
löschkasse von 3 bis 8 Mk. zu bezahlen haben.

Die Feuerwehrpflicht dauert vom 18. bis 50. Lebensjahr.
Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß auch
die hier sich aufhaltenden Arbeiter und Dienstknechte»sw. dienst¬
pflichtig sind.

Den 5. März 1907. ' Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Kgl . Forstamt Laugenbraud.

Eschkn-Ztanmhol;,
Stangen-und Kreuuholj-

Verkaus
am Dienstag , den 2. April
1907 , vorm. 9 Uhr im Gast¬
haus z. „Löwen" in Salm-
bach  aus Staatswald Steinles¬
wald,  Eisenwald , H. Heiligen¬
wald und Brünnle:
Eschen-Stammholz : 1 St . IV.

Kl. mit 0.87 Fm.. 5 St.
VI. Kl. mit 1,34 Fm. ;

Stangen (Fichten) : Bauslangen
80 St . I. a,  49 I.b, 15 II.
Kl., Hagstangen7 St . I. Kl.,
18 II . Kl., 27 III . Kl. ;

Stangen (Tannen ) : Baustangen
2 St . I. a, 17 I.d, 64 II .,
54 III. Kl. ;

Schichtderdholz: 1 Rm. Eschen
und 42 Rm. Nadelholz-An¬
bruch;

Reisig : 21 Lose geschätzt zu
2420 Wellen.

(Auszüge durchs Forsiamt).
K. Forstamt Langenbrand.

LMniWlcu VkUiMs.

I kein;»«» Msnrslko M
Lrrm kocksn,"
drsterr«.backen

Am Samstag , 30. März,
vorm. 10 Uhr kommt im alten
Schulhaus bei der Kirche in
Calmbach  eine in Dielen ge¬
sägte Rotforche im Meßgehalt
von rund 1,5 Fm. zum Verkauf.

Langenbrand.
Ca . 50 bis 6V ZentnerHs 4L

hat abzugeben
Dittus z. „Löwen".

Calmbach.

Bekanntmachung.
öetrestend vre Kundeabgabe.

Die Hundebesitzer werden auf ihre Pflicht zur An - und
Abmeldung ihrer Hunde in der Zeit vom 1. bis 13 . April
aufmerksam gemacht.

Steuerpflichtig sür das ganze Jahr ist derjenige, welcher
den Hund am 1» April hält.

Wer nach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu halten
beginnt, hat vom nächsten Quartal an die Abgabe sür den
Rest des Jahres zu entrichten, ausgenommen, wenn der Hund'
nur an die Stelle eines von demselben Pflichtigen bereits ver¬
steuerten Hundes tritt.

Das gleiche gilt , sobald ein Hund,  welcher wegen noch
nicht erreichten abgabepflichtigenAlters am 1. April unversteuert
geblieben ist, in dieses Alter Antritt.

Wer bis zum 15. April die Abmeldung eines bis dahin
versteuerten Hundes unterläßt , hat die Abgabe für das neue
Steuerjahr sortzuentrichten.

Wer nach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu halten
beginnt, hat hievon binnen zwei Wochen der Gemeindebehörde
Anzeige zu erstatten. Dieselbe Anzeigepflicht hat derjenige, der
den Hund hält , sobald sein bisher steuerfreier Hund in das
abgabepflichtige Alter eingetreten ist.

Den 27. März 1907.
Gemeindebehörde:

H ö r n l e.

AN

in roten öleekäosen Hiebt
mit weniHen öurLtsnrtn'clien
sckönsken Llanr!



Ue « eirbSrg.

LW - in großer Auswahl "MI

sowohl Caramell als Chokolade
frisch eingetroffen empfiehlt billigst

6. Vüxen8lkw ükedl.
Ourl r'üstsr.

Chokolade l , ^ ,- , verschiedene Sorten
Kakaos j
-—^Meßmer Theesm

in  Paketen und offen
UM» Orangen , Zitronen "W8

schönste Frucht
bei Obigem.

„ oosdron «.

-N.
Mit diesem mache ich der verehrlichen Einwohnerschaft von

hier und Umgebung die ergebene Mitteilung, daß ich am
heutigen Tage meinen

Gasthof ;. „Kinde"
an Hrn. Josef Kubon käusl. abgegeben habe

Für das mir in so reichem Maße er¬
wiesene Vertrauen danke ich bestens und bitte, dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Lar ! König.

Bezugnehmend aus Obiges erlaube ich mir , die werte
Einwohnerschaft von hier und Umgebung anläßlich der Eröff-
NUNg meines neu erworbenen

Gasthofesz. „Kinde"
aus Sonntag , den 31 . März ds . Js . freundl. einzuladen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten
Gäste mit einem prima Bier, reinen Weinen und guten kalten
und warmen Speise» stets aufs reellste zu bedienen.

Anläßlich der Eröffnung
am Ostermontag

Hiezu ladet freundlichst ein

ilas . Kuban , 6 s .stbof r , „läiule ."

Leiterwagen und
Kinderwagen

empfiehlt in großer Answahl billigst
kkilipp 8edmi«<I, ZoknLuu.

WMS

Likderkrauj Nkvenburg.
Diejenigen Mitglieder,

welche am diesj. Schwäb.
_ . Sängerfest in Gmünd
teilnehmen, werden ersucht, ihre
Anmeldung in der heute Mitt¬
woch im Schullokal stattfindenden
Singstunde vorzunehmen.

Der Vorstand.

Neuenbürg.

, Infolge großen Lagers
in nur guten

M Weist- und
U Rat-Meinen

kann ich billigst  liefern und
sehe gefl. Bestellungen entgegen.

ßyr. Mothfuh.
Neuenbürg.

Auf Karfreitag empfehle:
!a. holländische

Schellfische! Cadliinl!
per Psd. von 28 ^ an, sowie

frisch gewässerte

Stockfische!
Hrri '1

Rotensol.
Unterzeichneter verkauft seine

zu jedem Zug tauglichen

6 und 9jährig, unter jeder
Garantie.

Gottfried Hummel,
Bäcker.

Neuenbürg.
Morgen Gründonnerstag

Metzel-
suppe,

wozu freundl.
einladet

Fix z. „Palmenhofill
Neuenbürg.

Wohnungen
zu vermiete « .

Eine freundliche Wohnung
mit 4 Zimmern samt Zubehör
kann sogleich bezogen werden;
sowie eine freundliche Wohn¬
ung mit 3 Zimmern samt
Zubehör aus l . Juli.

Wo? sagt die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Pforzheim.

Lehrling Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der

die Bäckerei zu erlernen wünscht,
nimmt unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre. Eintritt
nach Ostern.
Heinr. RentschlerL Otto Koch

Bäckerei und Konditorei.

Drillanten
blendend schönen Teint , weihe,
sammelweiche Haut , ein zartes,
reines Gesicht und rosiges, jugend¬
frisches Aussehen erhält man bei

täglichem Gebrauch der echten
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife
v. Bergmann L Go., Aadeveut,

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pfg. bei: Karl Mahler

und p. Neugart.

Neuenbürg.

Osterhusen
in Caramell , Konserve und Chokolade,

Kierfcrrben
in schöner Auswahl bei

Neuenbürg.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

erer unserer Hochzeit
auf Ostermontag den1 April ds. Is
in de « Gasthof zum „Bären " dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Krnst Hirwbach , Neuenbürg.
Miss Schwemmte , Rotenbach.

SS

4«
41 Neusatz.

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte Freunde
und Bekannte zur

Wer Msem Hochzeit
auf Ostermontag, de« 1. April ds. Is . ^

in das Gasthaus zur „Sonne " dahier ^
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Adolf Münzenmeier , Prag,
Sohn des Direktors Münzenmeier in Prag.

Luise Knöller,
Tochter des Schultheißen Knüller in Neusatz.

L
4«

8
rr
41
41

Konweiler.
IW —Am Ostermontag

findet

Tan ; Musik
statt, wozu sreunnlichst einladet

4
4
4
4
4?4

Neuenbürg.
Suche für meine Pack.-Abtlg.

für dauernde Beschäftigung
DLLäeksn.

bei hohem Lohn.
Friedr . Waldbauer.

SchnlrmiM>
für Knabenu. Mädchen, ^

WlcniWkii,
WlitutMM»
in bester Sattlerware

empfiehl in großer Aus¬
wahl und zu billigsten
Preisen

storltr Kernig
- Seim Sedausptatz. —

Neuenbürg.

Auf die Feiertage
ernpfehle ein

Heimes  B -Djer
aus der

Brauerei Sinn er,
Grünwinkel.

Auch werden ganze Kisten,
hell und dunkel, frei  ins Haus
geliefert.

G. Gaiferz. Waldeck.
Telephon Ar. 53.

Schwäb . Hall.
Zum Eintritt nach Ostern

suche ich einen tüchtigen

Liiger il.Mer
bei hohem Lohn.

Otto Rümeliu
zur „Herrensägmühle".



Engelsbrand , 26. März 1907.
1 ' oä . SV - H . rLLSLAS.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

hiemit die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser guter Vater und
Großvater
Rattkäus keicdstetier

Glaser
heute mittag 1 Uhr nach kurzem Leiden im Alter
von 79 Jahren unerwartet rasch verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen:

die trauernde Gattin:
Christine Relchstetter geb. Stahl.

Beerdigung am Gründonnerstag, den 28. ds. Mts.,
mittags3 Uhr.

Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Kessel.

Klnmrnlische
in Aohr und Matureiche«,_ sowie alle Sorten Korbwaren

in großer Auswahl empfiehl! billigst
lldr. 8smmvlratd, kioreksim

Deimlingsftraße 12 und Waisenhausplatz 3.
LeparrrbiU'«» in Kinderwagen rr. werden solid und

billig ausgeführt.

RchMMsirmlare liefert billigst
v . Nisvlr.

l » »

i Kaufmann sucht per Anfang
April gut möbliertes

Zimmer.
! Offerten unter Chiffre El. El.
an die Exped. ds. Bl.

j Neuenbürg.

Ziner kästM»Fmgen
der die Bäckerei gründlich zu

verlernen wünscht, nimmt unter
günst. Bedingungen in die Lehre

Ludwig Müller
Brot- und Feinbäckerei.

Neuenbürg.
Taglöhner-Gesuch

für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn in meine Gießerei.

Ferner suche solide
Arbeiter

zum Anlernen in meine Metall¬
poliererei bei spät.hoh.Verdienst.

Kriedr. Waldbauer.
Neuenbürg.

Ueber die Feiertage
hält ein

im Ansschank.
Bmmi HolzM.

(vorm. Julius LaimL 6ie.)
kalixtsi ^ in NLinitiöim.

VvlltzillAWMtW AktiMÜaxital : 73 . OOO . OOO LLsrkMsssrvs » : 1S,VOV,VOO LLsrL.
in öLäkn -Laäen , kceiburA i. 6 ., kkeiöSlbsrA, XaiLersIuutern , Xurls-

ruste, X.on8t3.n2, Taiir i. 6 ., stkiikIÜLU 86n i. stiid., OtkenburZ , p' forLirsirn,
5tru88dur § i. 618., ^ weibrücken.

in ksteunkircken (kr.LA.-6 e2. Trier ), 6 s.8tult.
Vvp« 8Llvl »lL» 88 v in 6 rncki8Li.

Wir orölluen fauleaäe keedannsen mit unck okue kreüilgevvLdrun»; . ckisevnliereu unä
desorgon äa8 lllva88« von 'Aoellsoln auk äus ln- unä Aublauä unä Mellon Wocdsel, Okocksunä Aeereäitivs unk alle 8 snäel 8p!ät 26  äer Welt av8.

Wir kauleu unä verkaukeu Lffekteu aller Art unä vermitteln äen An- unä Verkant
äereelden 2u äen dilligZten LeäinAnnAen.

Wir tiidren provi8iou8lrei6 kdeeltreelillllllgen nnä gevätiren tür äeren Lenutrung
äie Arö88tmö8lieÜ8ten Vorteile unä LrleiellterunAen. Vepo8lten8eläer ver2in8en vir 2n äen
gÜNZtlZSteN 2ill88Ük26N.

Wir kauten unä verkanten ru äen billigten lkaZevkurben auslänäiselie Keläsarten,vovie keingolä unä keill8ilber
Wir übernehmen Wertpapiere aller OattunZen 2ur moderen Autdewadraux unä Ver-

rvsilnnx, che kevimon 8»vie V'er8lederaax verlo8barer Llkekten gegen Lur8verlu8t bei Au8-
losungell unä 8inä bereit , äie Nnka ^ iernng äer källigen Ooupous, äie Linrüeliung
gekünäigter Obligationen, äie Oeistung anegeeodriebener Gablungen unä aile8 80N8tLrtoräerlicbe 2u be8orgen.

068gl6iok6ll nebwen vir ver8vdlo88ene Wert8»eliell in Vervvadrang.
Oie bei un8 binterlegten Oegenstänäe veräen in äem lenerfe8ten Oevölde nimeree

Lsnkgedäuäee aukbevabrt unä vir übernedmen äatür äie Laktbarkeit naod äen ge 86t2-licben Leetimmungen.

Zs « « v IL1»Ä r K.

»»r:
«
'Ä

me bekanut guten, muschiueckkude

Kaffees
irr roh und frisch gebrannt
empfehle geneigter Abnahme

(§ . Füx §/r § t § r'/r Krc ^r/.

5»rr

LSS

Fnüader/

Früher mußte man die Banille- Scholen auslochen, heute
spart man Zeit und Geld und verwendet nur

vr . Osßlrsr 's
VairLllRN -Äünvkvr.

Leicht verdaulich und wohlschmeckendsind die
Oetkerkuchcn.

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen,
gefunden und billigen

Haustr untres(Most)
vovou «las Intor nur v I'stznnix kostet

keinen besseren Ersatz als die seit ca. 20 Jahren
von Tausenden von Familien benützten

Jul . SÄrader ' schen Wostsubstanzen
in Extraktform gesetzlich geschützt,
kortioneu / n 15V null / n 5ü Liter.

Devot in Meucvöürg bei Apoth. Lorsnliarckt;
in ZSildöad bei Anton keinen , Drogerie; in
Kerrcnakb bei Apoth. Lorwnliaräl.

Neuenb  ür g.
Eine schöne

ZmiZimtt-RchiW
im l . Stock hat bis 1. Juli
zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.ds. Blattes.

Aillthen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 "/o verzinst werden,
nimmt bis ans weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

Ettlingen.

Kill Mentlichtt ZWt
kann unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre treten.
Herm. Nagel , Schlossermstr.

Mechan. Werkstattu. Bau¬
schlosserei mit elektr. Kraftbetrieb.

Herrenalb.

AlsMeitttHMMe
findet ein junger Mann
Stelle bei

Gebrüder Mönch
Hotel Post.

Anstchts
Postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
O. Nvsli.

Conweiler.
Nächsten Donnerstag

findet große

Hiindtbörst
statt, wozu freundlichst einladet

Otto Verwest z. Adler.

Neuenbürg.

Meelanmi
ewigen u. dreiblättrigen,

Grasl -imen
Saaterbsenu.Wicken
empfiehlt in keimfähiger Ware

Im. L « 8ti »» n»vr.

Neuenbürg.
Schöne freundliche

3-Ziinmr-WahiMS
mit Zubehör hat bis 15. Mai
zu vermieten.

Zu erfragen alte Pforzheimer
Straße Nr. 18.

Neuenbürg.

Frische Seefische!
Cabliau per Psd 3« ^
Seelachs .. „ 32,.
Bratschellfisch .. .. 2S ..
sind eingetroffen bei

Khr . Gitettus.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt ll lleek.

Gottesdienste
irr Werrenbürg

Gründonnerstag , Predigt vor«
mittags 10  Uhr und Beichte für
die Abendmahlsgäste des Kar¬
freitags: Stadtvikar Wiest.

Karfreitag , vormittags io Uhr
Kirchenchor: „Siehe, das ist Gottes
Lamm". Predigt (Leidensgesch. ;
Lied 151s: Dekan Uhl.
Abendmahlsseier(9*/- Uhr Beichte.)

Nachmittagspredigt5 Uhr (Schluß
der Leidensgeschichte; Lied 118)
und Beichte für die Abendmahls¬
gäste des hl. Osterfestes:

Stadtvikar Wiest.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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